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Sonnenglut.
Sonnenglut fällt auf uns nieder,
Alles Leibliche wird Last,
Und du spürst, dass nebst den Kleidern
Du dich selbst zu tragen hast.

Fett enttröpfelt, von des Körpers
Polstern mühelos gelöst,
Und dein Geist liegt wie ein Dachshund
Scheu im Winkel da und döst.

Letzten Denkens schmaler Finger
Dich im Dunst nach Orten weist,
Wo ein lächelndes Gewässer

Hitzeminderung verheisst.

Dort schälst du dich aus den Hüllen,
Langsam kommt das Blut zur Ruh,
Du wirst munter wie ein Füllen,
Fühlst dich Mensch wirst wieder Du"

N u b a

LAUF DER WELT
Ist das viel?

Auf einen Quadratkilometer Gartenland
kommen 13 Millionen Regenwürmer. «Das

klingt phantastisch», schreibt hierzu der
betreffende Korrespondent. Ist aber gar nicht
viel. Nämlich auf den Quadratmeter bloss

13 Stück. Ebenfalls irreführend ist die

Zahl der Wirtshäuser in der Schweiz. Es

gibt deren 23,780 Stück. Macht pro
Quadratkilometer anbaufähiges Land je ein Wirtshaus,

oder eines auf 160 Einwohner.

Wolkenkino.
fn Berlin hat Dr. Manfred Mannheimer

einem interessierten Kreis sein Wolkenkino
vorgeführt. Der Apparat gestattet, Bilder
und Schriften bis zu einer Höhe von 10,000

Meter zu projizieren. Das Berliner Tageblatt

schreibt dazu: «Nach dem Grosslautsprecher

nun noch das Wolkenkino. Wer
schützt den geplagten Großstädter vor
seinen Wohltätern?»

Der Herald Tribune (U.S.A.)
entnehmen wir folgende Ratschläge, die

Professor Luccok von der Yale-Universität
seinen neugebackenen Doktoren der Theologie

mit auf den Weg gab «Begegnet

unserem Zeitalter, unserer chaotischen Mo-
ralität, unserer Schundmagazin-Philosophie,

unserer individuellen Ethik, unserm
Vertrauen in Gewalt, dem chauvinistischen
Nationalismus unserer heutigen Welt, begegnet
dem mit Jesus' Schätzung des Lebens. Traget

keine Scheufeder. Pharisäer zu werden
und es schön zu haben ist leicht. Man
gebraucht sich bloss der Welt anzupassen und
das Maul zu halten. Prophet zu werden aber

ist etwas anderes. Das heisst die Welt
einem anzupassen. Man muss dazu getauft
sein; und zwar kommt es nicht auf die

Menge, sondern die Temperatur des Wassers

an! Der Pharisäer ist nie, der Prophet
immer in heissem Wasser.» Wer hat
wohl den Mut, dieses Rezept zu befolgen,
das mit Sicherheit nur angibt, wie man sich

die Finger verbrennen kann?

Notverordnung.
Die missliche Finanzlage Deutschlands hat

die Regierung zu zwangsmässigen Sparmass-
nahmen gezwungen. Hierbei sind die kleinen
Gehälter um 10,3 %, die grossen Gehälter

um 8,5 % gekürzt worden. Hierzu lässt

das B.T. folgende einleuchtende Zuschrift

zu Worte kommen: «... Es kommt daher

einem volkswirtschaftlichen Massenmord

gleich, wenn man die grosse Masse in ihrem
Einkommen kürzt, Wahnsinn, nichts weiter!
Die grosse Masse ist ts, die allein in
unserer Zeit der Massenerzeugung die
Arbeitslosigkeit durch Konsum einigermassen
mildern kann. Wir möchten den Grundsatz

prägen, dass hundert Briefträger und hundert

Volksschullehrer für den Konsum viel

wichtiger sind wie etwa 10 oder selbst 50

Regierungspräsidenten, und damit glauben
wir den grundlegenden Fehler der Brüning-
schen Offensive aufgedeckt zu haben.

Man behauptet, dass z. B. bei einem grossen
Konzern 25 Direktoren zusammen 12

Millionen das Jahr haben, während 10,000

Angestellte ein Einkommen von zusammen 25

Millionen verdienen. Welcher
volkswirtschaftliche Unsinn! Wenn man den 10,000

Angestellten, um ein beliebiges Beispiel
anzuführen, 5% Prozent des Einkommens

kürzt, kann der Staat zwar l'A Millionen
profitieren, während die Wirtschaft durch

Einschrumpfung des Konsums die gleiche
Summe verliert. Wenn man aber, um das

gleiche zu erreichen, den 25 Direktoren 10

Prozent abzieht, dann profitiert wohl der

Staat dasselbe, der Konsum aber hat noch

lange nicht den gleichen Schaden, als wenn
diese Kürzung bei den Kleinen und
Mittleren vorgenommen wird.»

Keine Konferenz!
Um der deutschen Wirtschaft aufzuhelfen,

will Amerika die Kriegsschulzahlungen auf

ein Jahr stunden. Dass es Amerika damit
ernst ist, beweist die Erklärung Stimsons,
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der darlegte, die Einberufung einer
internationalen Konferenz zur Debattierung dieser

Frage komme nicht in Betracht.
Das stellt der Konferenzlerei ein schlechtes

Zeugnis aus. Wo gehandelt wird, will eben

nicht konferiert werden und wo konferiert
wird, will eben nicht gehandelt werden

demnach scheint Amerika handeln zu
wollen.

Justiz.
Die Gerechtigkeit wird meist mit verbundenen

Augen dargestellt. Die Justiz müsste
demnach oft blind sein und ist es auch!
So wurde in Wuppertal ein Eierhändler wegen

betrügerischer Transportschäden
verurteilt. Die Revision des Urteils wurde
verworfen. Erst im Wiederaufnahmeverfahren
kam der Mann zu seinem Recht. Es wurde
festgestellt, dass das zu Last gelegte Delikt
technisch gar nicht möglich sei. Der
Mann klagt nun auf 100,000 Mark Schadenersatz.

Dem Gericht wäre die Busse wohl

zu gönnen.

/

RHAZUNSER
SCHLOSSBRUNNEN

Vorzüglichstes
va/el- und Vlledizina/rvosser

Ueberall erhältlich.
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Beethovens Machwerk"
Als Reger in Hamburg weilte, besuchte

er als Zuhörer ein Konzert, bei dem unter

anderem ein bekannter Pianist ein Klavierkonzert

von Beethoven vortrug. Bekanntlich

darf jeder Virtuose die Solokadenz

allein komponieren. Darauf hatte aber der

Pianist verzichtet und die Kadenz gespielt,

die Beethoven selbst komponiert hat.

Wie gross war am nächsten Tag Regers

Erstaunen, als er in einer Kritik las, dass

das Konzert sehr gut gewesen sei bis auf

die Kadenz! Wie es ein Pianist von Rang

wagen könnte, dem Publikum ein «derartiges

Machwerk» zuzumuten, sei einfach

unverständlich.

Da erhob sich Reger kurz entschlossen,

ging zum Telefon und liess sich mit der

Redaktion der betreffenden Zeitung verbinden.

Dann verlangte er den betreffenden

Redakteur an den Apparat. Als dieser

erschien, holte Reger tief Atem, und mit
verstellter Stimme klang es aus dem Apurât:
«Hier Ludwig van Beethoven! - Elysium! -

Das Machwerk gestern abends war leider

von mir!»
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8onnenKlui. kâlli auk un8 nieàer,
^>1e8 I^eivlielie wird I^.a8t,

^Inà àu 8vürst, 6a88 neì»8ì cien Kleidern
Du àien 8e1ì)8i ?u ira^en lra8i.

j?err enìirvvkeli, von àe8 Hörver8
?ol8tern inüne1c>8 Ae1ö8i,

I^lnà àein <^eÍ8i lie^i. wie ein Daenàunà
8cneu irn Winìel da uncl àv8t.

I^ei^ten Oenìen8 8cnrna1er 1?inKer

Dien irn Dun8i naen Orien weÌ8ì,
Wo ein 1âene1nàe8 (?ewäs8er

rlii^erninàerunA verneÌ88i.

Dort senäl8t àu àien au8 àen Hüllen,
I^anA8arn iìoinrni àa8 Llui ^ur rìun,
Ou wir8t munter wie ein Wüllen,
1?üril8i àien lVlen8en wir8i wieàer Du"

I>I u b »

Ist àss viel?
^uk einen (juaàratkilometer Lartenlsnà

kommen 13 Nillionen Regsnwürmer. «Oss

klingt pksntsstisck», sckreibt kierzu cler ke-
trekkenàe Korresponàent. Ist sber gsr nickt
viel. biämiick sul clen Ousàrstmeter bloss

12 8tück. LkenksIIs irrekukrsnà ist àie

?ski cler V/irtskäuser in cler 8ckweiz. Ls

gibt cleren 22,780 8tück. Nsckt pro LZusàrst-
Kilometer snksukäkiges Lsnà js ein V/irts-
bsus, ocler eines suk 160 Linwokner.

V^olkenkino.
In Lerlin bst Or. Nsnkreà Nannkeimer

einein interessierten Kreis sein V/oikenkino
vorgekükrt, Oer Apparat gestattet, Riicler
unci Lckrikten bis zu einer Höbe von 1(1,0(10

Neter zu projizieren, Oss Lerliner Lage-
blstt scbreibt ciszu- «biack cisrn Orosslaut-

sprecber nun nocb clss V/olkenkino. V/er
scbützt clen geplagten L-rolZstäciter vor
seinen V/okltätern?»

Oer «erslà Irikune lD.8.^.j
entnebrasn wir kolgencle Ratsckiäge, clie

Lrokessor Luccok von cler Vaie-Dniversität
seinen neugebackenen Doktoren cier Ideologie

init auk cien V/eg gsb «Regegnet

unserem Zeitalter, unserer cbsotiscben No-
rslitst, unserer 8ckunàmagazin-?kiiosopkie,
unserer inciivicluellen Ltkik, unserm Ver-
trsuen in üewalt, clem cbsuvinistiscben bis-
tionsiismus unserer beutigen V/eit, begegnet
clem mit ^esus' 8ckätzung cles Lebens, Lra-
get keine 8cbeulecler, Lkarisäer zu werclen
uncl es scbön zu baben ist ieicbt, Nan ge-
braucbt sick bloss cler V/eit anzupassen uncl

clas Naul zu baltsn, Lropkst zu wercien aker
ist etwas sncleres. Oss keisst clie V/elt
einem snzupsssen, Nsn muss clszu getaukt
sein? unci zwar kommt es nickt auk ciie

Nenge, sonclern clie lemperstur cles V/ss-

sers sn! Oer Rkarisäer ist nie, cier Lropket
immer in keissem Vi/ssser.» V/er kst
wokl cien Nut, ciieses Rezept zu kekolgen,
clss mit 8ickerkeit nur sngibt, wie man sick

ciie Linger verbrennen kann?

lVotverorcloung.
Oie missiicke Linanzlage Oeutscklancis kat

ciie Regierung zu zwsngsmässigen 8psrmsss-
nskmsn gezwungen, Dierkei sincl clie kleinen

dekalier um 10,2 àie grossen Leksiter
um 8,5 gekürzt worclen. Hierzu lasst

àas 12,1'. koigenàs sinieucktenàe ^usckrikt

zu V/orte kommen l «... Ls kommt àaker

einem volkswirtsckaktiicken Nassenmorà

gieick, wenn man àie grosse Nasse in ikrem
Linkommen kürzt. V/sknsinn, nickts weiter!
Oie grosse Nasse ist es, àie allein in un-

serer ^eit àer Nasssnerzeugung àie Arbeits-
iosigkeit clurck Konsum einigermassen mii-
ciern kann. V/ir möckten àen Orunàsatz

prsgen, àsss kunàert Rriekträger unà kun-

àert Volkssckullekrer kür àen Konsum viei

wicktiger sinà wie etwa lö oàer seikst 50

Regierungspräsidenten, unà clsmit glauben
wir àen grunàiegsnàen Lekler àer Lrüning-
scken Okkensive aukgeàeckt zu Kaken.

Nan kekauptet, àass z. 12. kei einem grossen
Konzern 25 Direktoren zusammen 12 Nil-
Konen àas àakr kaben, wâkrenà 10,000 à-
gestellte ein Linkommen von zusammen 25

Nillionen vsràienen. V/eicker Volkswirt-
sckaktiicke Dnsinn! V/enn man àen 10,0(10

Angestellten, um ein beliebiges Leispiei an-

zukükren, 5^ Rrozent àes Linkommens

kürzt, kann àer 8taat zwar 1^4 Nillionen
prokitieren, wâkrenà àie V/irtsckskt àurck
Linsckrumpkung àes Konsums àie gleieke
8umme verliert, V/enn man aker, um àss

gieicks zu erreicken, àen 25 Direktoren 10

Rrozent sbziekt, àsnn prokitiert wokl àer

8tsst àssselbe, àer Konsum sber kst nock

lsnge nickt àen gleicken 8ckscien, sls wenn
àiese Kürzung kei àen Kleinen unà Nitt-
leren vorgenommen wirà.»

Keine Konterenz!
Dm àer cleutscken V/irtsckakt aukzukelken,

will Amerika àie Kriegssckulzaklungen suk

ein ^kskr stunàen. Dsss es ^msriks àsmit
ernst ist, beweist àie Lrkisrung 8timsons,

àer àriegte, àie Linberukung einer inter-
nstionslen Konkerenz zur Debsttierung àie-

ser Lrsge komme nickt in Retrsckt,
Dss stellt àer Konkerenzlerei ein sckiecktes
Zeugnis aus. V/o gekanàelt wirà, will eben

nickt konkeriert weràen unà wo konkeriert
wirà, will eken nickt gekanàelt weràen

àemnsck sckeint Amerika ksnàein zu
woiien.

Justiz.
Die Oerecktigkeit wirà meist mit verbun-

clenen ^ugen cisrgestelit. Die àustiz müsste
àemnsck okt kiinà sein unà ist es auck!
8o wuràe in V/uppertai ein Lierksnàler we-
gen ketrügeriscker l'rsnsportscksàen ver-
urteilt. Die Revision àes Drteils wuràe ver-
worken. Lrst im V/ieàersuknskmeverkskren
ksm àer Nsnn zu seinem Reckt. Ls wuràe
kestgestellt, àass àas zu Last gelegte Delikt
tecknisck gar nickt möglick sei. Der
Nann klagt nun suk 100,000 Nsrk 8cksclen-
ersstz. Dem Lerickt wäre àie Russe wokl
zu gönnen.

/
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6eeiric>ven8 IVlacriwerlc"
^ls Reger in Damburg weilte, besuckte

er als ^ukörer ein Konzert, kei àem unter

anàerem ein kekannter Lisnist ein Klavierkonzert

von Leetkoven vortrug. IZekannt-

lick àsrk jeàer Virtuose àie 8oloksàenz

sllein komponieren. Dsrauk katte aker àer

Rianist verzicktet unà àie Kacienz gespielt,

àie öeetkovsn selbst komponiert bat.

V/ie gross war am näcbsten Lag Regers

Lrstaunen, als er in einer Kritik Iss, àsss

àss Konzert sekr gut gewesen sei kis suk

àie Kscienz.l V/ie es ein ?isnist von Rang

wagen könnte, àem Publikum ein «àerarti-

ges Nackwerk » zuzumuten, sei einkack un-

verstäncliick.

Da srkok sick Reger kurz entscklossen,

ging zum lelskon unà liess sick mit àer

Reàaktion àer ketrekkenàen Leitung verkin-

àen. Dann verlangte er àen ketrekkenàen

Reàakteur an àen Apparat. ^.Is àieser er-

sckien, koite Reger tiek ^tem, unà mit ver-

steliter 8timme klang es aus àem v^p^rat:
«Hier Luàwig van Reetkoven! - LIvsium! -

Das Nackwerk gestern akenàs war leiàer

von mir!»
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